
Besprechungen

Lexikon der christlichen Moral Hrsg. N Karl Vatikanum E Hörmann vertritt eine Moral-
ÖRMANN. München: Tyrolia 1976 1756 SPö; theologie, die einerseits die Kontinuität ZUr

Lw 98,—. n Tradıtion wahrt und ıcht leichtfertig
Die Auflage des Lexikons VO Hör- „moderniısieren“ wiıll, die ber andererseıits

INnNann 1St 1969 erschienen (S diese Zschr 184, doch sehr aufgeschlossen 1sSt für die Probleme
1969, 71 550} W al bald vergriffen und wurde UASNGLET: eit und versucht, ihnen verantwor-
inzwıschen 1Ns Spanische übersetzt. Die zweıte tungsbewußßt Rechnung tragen. Man VeI-Auflage welst gegenüber der ersten erhebliche gleiche dazu eLtwa die ausführlichen ArtikelVeränderungen, Erweiterungen und Verbesse-
IUNgsCN auf Der Gesamtumtang 1St wesentl; ber Empftfängnisverhütung und Ehescheidung!

Auch die Beıiträge der Mitarbeiter tügen sıchangewachsen, die Register sınd erweıtert, die
aufßerordentlich zahlreichen Lıteraturangaben diesem Konzept bestens ein.

So gibt das Werk eine zuverlässige Orijen-sınd bıs 1975 erganzt. Vor allem ber STam-

INnenN die Artikel 11U nıcht mehr allein. VO tierung ber den Standpunkt der atholi-
schen Kırche 1ın Fragen der Sıttlichkeit. We-Herausgeber, sondern es wurden 35 Ww1ssen-

schaftlıche Mitarbeiter A2UuUSs den verschiedensten nıger Berücksichtigung finden hingegen jene
Nachbarwissenschaften herangezogen. Die Probleme, dıe heute oft lebhaft diskutiert
Moraltheologie umta{fßt Ja eın breites Stoft- werden, ber noch keine allgemeın AaNSCNOM-
gebiet, da{ß eıne derartıge Zusammenarbeit INeNe Lösung gefunden haben Hierher gehö-
MIi1t Vertretern der Dogmatik, Exegese, PIO- LEn besonders methodische Probleme, Ww16e
testantıschen Theologie, Spiritualıität, Soz1ial- analytısche Ethik, heilsgeschichtliche Begruün-
ethik, Psychologie, Medizin USW. LLUT be- dung der Sittlichkeit, narratıve die Be-
grüßen ist. Auch die omenklatur 1St 1n Rıch- deutung der Person Jesu Christi, se1nes ter-
tung dieser Spezlialgebiete ausgeweıtet ens und Auterstehens für die Moral der Ar-
worden (Anthropologie, Anthroposophie, Ar- tikel ber Jesus Christus 1sSt wohl kurz
beitskampf USW.). Andere Stichwörter siınd ausgefallen). Das Lexikon wıiıl leben ıcht
datür weggefallen der USaMMCNSCZORCHN „Quaestiones disputatae“ vorlegen, sondern
worden. eine klare Information geben, w1e S1Ee beson-

Trotz des oroßen Mitarbeiterstabs hat das ers der Seelsorger und Praktiker
ber auch Für den wisenschaftlich Interessier-Werk seine Grundrichtung behalten. Es legt

besonderen Wert auf eine biblische Grund- ten stellt das Werk Hörmanns derzeıt wohl
legung SOW1e auf die Berücksichtigung VO': das wıchtigste deutschsprachige Nachschlage-
Lehräußerungen der etzten Päpste und des werk der Moraltheologie dar. Rotter 5J

Wirtschaft un Gesellschaft

SCHWARTE, Grundfragen des VOTr Wır besitzen eiıne Anzahl kurzgefaßterJohannes:
menschlichen Zusammenlebens ınm christlicher (christlicher der katholischer) Soziallehren
Sıcht Einführung 1n die christliche Gesell- (Z die 1n zahlreichen Auflagen verbreitete
schaftslehre mMIt systematischer Textauswahl VO Höffner), die alle darın übereinstim-

INCH, dıe einzelnen Lehrstücke der Reihe nachPaderborn: Schöningh i PTE 339 Kart. 28,—.
Der Verfasser, der ekannt geworden 1St kurz abzuhandeln und für weıteres Studium

durch das umfangreıche und gründliche Werk, auf Quellen und Schrifttum verweısen; auf
mi1t dem (GJustav Gundlach eın Denkmal Anfänger zugeschnitten eıgnen Ss1e sıch VOI

ZSESETZLT hat (S die eingehende Würdigung 1n em tür Schulungskurse; S1e vermitteln den
dieser Zschr. 193 1975 652—856), legt hier Eindruck: einer „monoli:thiıschen“ katholischen
eine Eınführung 1n die christliche Gesell- Soziallehre. Dagegen eschränkt sıch Schwarte
schaftslehre VO  $ bemerkenswerter Eıgenart auf eıne Anzahl Grundsatzfragen, führt in
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